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Dienstbereit - dieWoche im Überblick

NOTRUFE
Polizei: Tel.: 110
Rettungsdienst/Feuerwehr:
Tel.: 112
Leitstelle Burgenlandkreis:
Tel.: 03445/75290
(übergemeindliche Gefahrenab-
wehr und Ähnliches)
Qualifizierter Krankentransport:
Tel.: 03445/19222 (Krankentrans-
port mit mediz.-fachl. Betreuung)

ALLGEMEINÄRZTE
Vertragsärztlicher Bereitschafts-
dienst: für akute Erkrankungen
außerhalb der Sprechzeiten der
niedergelassenen Ärzte:
Telefon: 116117

APOTHEKEN
Allgemeine Rufnummer:
Notdienste der Apotheken
bundesweit: 0800/0022833 (kos-
tenfrei)
Online: www.aponet.de

Naumburg:
Nachtdienst jeweils 8:00 bis 8:00:
1. bis 5. März:
Elisabeth-Apotheke Freyburg,
Oberstraße 54,
Tel.: 034464/29004
6. März: Uta-Apotheke,
Grochlitzer Straße 54,
Tel.: 03445/7113211
7. März: Vita-Apotheke am Haupt-
bahnhof, Bahnhofstraße 37,
Tel.: 03445/234646

Unstrutgebiet:
1. März: Adler-Apotheke
Eckartsberga, Hauptstraße 112,
Tel.: 034467/20222 und
Unstrut-Apotheke Roßleben,
Ziegelrodaer Straße 3,
Tel.: 034672/93820
2. März: Löwen-Apotheke
Laucha, Golzener Straße 1,
Tel.: 034462/20339 und
Apotheke Zur goldenen Aue
Roßleben, Richard-Hüttig-Platz 4,
Tel.: 034672/65173
3. März: Unstrut-Apotheke
Wetzendorf, Straße der
Befreiung 1B, Tel.: 034461/57011
und Löwen-Apotheke Kölleda,
Brückenstraße 33,
Tel.: 03635/402208
4. März: Linden-Apotheke
Liederstädt, Straße der DSF 19,
Tel.: 034461/22375 und
Wippertus-Apotheke Kölleda,
Rossplatz 33,
Tel.: 03635/401080
5. März: Engel-Apotheke
Bad Bibra, Promenade 3,
Tel.: 034465/20376
6. März: Georg-Apotheke Nebra,
Markt 3, Tel.: 034461/22405 und
Stadt-Apotheke Buttstädt,
Lohstraße 2, Tel.: 036373/40279
7. März: Löwen-Apotheke
Rastenberg, Markt 13,
Tel.: 036377/80270

ZAHNÄRZTE
Naumburg: (Sa/So/feiertags 9:00
bis 11:00):
6./7. März: Dipl. Stomat.
Sylke Schmutzler,
Kösener Staße 8, Naumburg,
Tel.: 03445/776241 oder
0172/3738324

Nebra: (Sa/So/Feiertage 9:00 bis
11:00 in der Praxis - außerhalb der
Sprechzeiten in schwerwiegenden
Notfällen über Privattelefon)
6./7. März: Dipl.-Stom.
Renate Friedrich,
Promenade 8, Nebra,
Tel.: 034461/22761 oder
034461/22250

AUGENÄRZTE
Naumburg/Nebra
Vermittlung des augenärztlichen
Bereitschaftsdienstes erfolgt aus-
schließlich über: Tel.: 116117

TIERÄRZTE
Naumburg, Kleintiere,
5./6. März: TÄ Kunnaht,
Kösener Straße 40,
Tel.: 03445/7815924
Memleben, 6./7. März:
TÄ Bendix, Freiheit 10,
Tel.: 0173/9065487

ABWASSER
Abwasserzweckverband
Naumburg: Tel.: 0171/7490840
Bad Kösen: Tel.: 0171/7490840
AZV Unstrut-Finne; Bereich
Laucha-BadBibra: 034462/21658
Bereich Nebra: 034461/55250

WAV-BEREITSCHAFT
Wasser- und Abwasserverband
Saale-Unstrut:
Gewerbegebiet Kiesgrube 2
in Freyburg,
Tel.: 034464/6610

GWG-NOTDIENST
GWGWohnungsgesellschaft
Naumburg mbH: Klempner,
Firma Jacob GmbH und Co. KG,
Tel.: 03445/203346 oder
0171/8521304 oder
0171/ 4623566;
bei Komplettausfall Elektro:
Störungsdienst Technische Werke
Naumburg:
Tel.: 01802/ 755222 (Festnetz
6 Ct./Anruf; Mobil bis 42 Ct./Min.);
Elektro-Tel.: 03445/203307
(Dathe)
Freyburg: Wohnungsbaugesell-
schaft: 0171/ 5476050

TWN-STÖRUNGSDIENST
Naumburg (Strom, Fernwärme,
Gas, Wasser): Tel.: 01802/755222
(Festnetz 6 Ct./Anruf;
Mobil 42 Ct./Min.)
Freyburg: Wohnungsbaugesell-
schaft: 0171/5476050

RAT UND HILFE
Rheuma-Liga Sachsen-Anhalt:
Beratungsstelle Bad Kösen,
Naumburger Straße 2-4, Sprech-
zeiten mittwochs, 9:00 bis 12:00,
Tel.: 034463/602 22
Arbeitsgemeinschaft Bad Sulza,
Kurmittelzentrum Kösalina,
Bad Kösen,
Sprechzeit: Di/Do 9:00 bis 12:00,
Tel.: 0160/7629659 oder
0160/7624985
Arbeitsgemeinschaft Naumburg,
Hallesche Straße 3,
Tel./Fax.: 03445/771610,
Sprechzeit: Di 15:00 bis 17:00

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
um Ihnen die Übersicht zu erleichtern, wird Ihre Mitteldeutsche Zeitung
ab sofort die verfügbaren Bereitschaftsdienste gesammelt einmal in
der Woche für die laufende Woche komplett veröffentlichen. Zudem
finden Sie an dieser Stelle die entsprechenden zentralen Rufnummern,
unter denen Sie die aktuellen Bereitschaftsdienste auch noch einmal
telefonisch erfragen können.

Bitte heben Sie sich diese wöchentliche Übersicht auf.

„Bürgernähe hat gelitten“
STADTENTWICKLUNG Lauchas BürgermeisterMichael Bilstein spricht im Interview über
Bauvorhaben, die finanzielle Lage, das Schneechaos sowie die Folgen der Pandemie.

LAUCHA - Ein neues Jahr hat Ein-
zug gehalten.Was ist 2020 in Lau-
cha geschehen, wie stehen die
Zeichen für 2021? Mit Bürger-
meister Michael Bilstein sprach
darüber Constanze Matthes.

Bevor wir auf das vergangene
Jahr zu sprechen kommen, las-
sen Sie uns über die vergange-
nen Tage und die Schneemas-
sen reden.
Michael Bilstein: Da geht ein
großer Dank zuerst an die freiwil-
ligen Helfer und die Stadthofmit-
arbeiter, die sich bemüht haben,
alles zu beseitigen, soweit es ging.
Wenn wir der Lage nicht Herr ge-
worden wären, hätten wir auf Fir-
men zurückgegriffen. Unser Bau-
hof ist allerdings technisch gut
ausgerüstet und war in den
schwierigen Tagen bereits früh ab
3Uhr imEinsatz, auch amWoche-
nende. Außerdem waren wir
dankbar fürHinweise von den An-
wohnern, die wir erhalten haben,
wodurch wir gefährliche Situatio-
nen und Bereiche entschärfen
konnten.

Wie bleibt Ihnen das vergange-
ne Jahr in Erinnerung?
Durch die Corona-Pandemie war
vieles beeinträchtigt. Besonders
gelitten hat aus meiner Sicht die
Bürgernähe. Sprechtage waren ja
nur telefonischmöglich. Und gern
hätten wir den älteren Bürgern
unseren Respekt entgegenge-
bracht und ihnen zum Geburtstag
oder zu Ehrentagen gratuliert.
Allerdings haben wir auch einiges
geschafft. Jedes Jahr passiert et-
was in Laucha, nimmt etwas bau-
lich neue Gestalt an. Wir haben
gemeinsammit demLand die Gol-
zener Straße und die Nebenan-
lagen erneuert; neue Parkmög-
lichkeiten sind in der kleinen
Salzstraße entstanden. Wir haben
mehrereMaßnahmen im Rahmen
der Hochwasserförderung reali-
siert, eine neue Brücke über die
Appel auf der Promenade wurde
errichtet. Gemeinsam mit dem
Burgenlandkreis wurde die ge-
förderte Hochwassermaßnahme
Brücken über die Unstrut und den
Mühlbach in Burgscheidungen
begonnen. Im Rahmen des För-
derprogrammes „Kleine Städte
und Gemeinden - überörtliche
Zusammenarbeit und Netzwerke“
konnten wir mit der Neugestal-
tung des Thomaeplatzes begin-
nen, eine Gemeinschaftsbaumaß-
nahme mit dem Abwasserzweck-
verband und der Verbandsge-
meinde Unstruttal, in deren Hän-
de der Anbau der Kindertages-
stätte lag. Über das Vorhaben ha-
ben wir im Rat intensiv diskutiert
und nun nimmt es Gestalt an. Ein
prägendes Ereignis war auch die
Eröffnung des Spielplatzes auf der
Promenade. Dafür haben wir
Spenden gesammelt, zum Beispiel
im Rahmen des Empfangs des
Bürgermeisters in den vergange-
nen Jahren oder anlässlich von
Firmenjubiläen und Geburtsta-
gen. Wir sind jetzt dabei, den
Spielplatz mit Geräten zu ergän-
zen, um ihn attraktiver zu ma-
chen. Ich habe mich persönlich
sehr gefreut, dass sich die Familie
Jackschik bereit erklärt hat, den
Spielplatz täglich zu öffnen und
zu schließen. Als für mich eben-
falls sehr prägend ist die Umset-
zung des Bahnüberweges in der
Nebraer Straße, der sich von der
Planung bis zur Realisierung über
mehr als fünf Jahre hinzog.

Wie ist der aktuelle Stand der
Bauarbeiten zur Umgestaltung
des Thomaeplatzes?
Wegen der archäologischen Aus-
grabungen und der dabei aufge-
tretenen Funde sowie desWinter-
bruches sind wir zeitlich um ein
Vierteljahr zurückgeworfen wor-
den. Das kostet natürlich auch
mehr Geld, denn im Land Sach-
sen-Anhalt ist der Bauherr zur

Übernahme derartiger Grabungs-
kosten gesetzlich verpflichtet.

Werden die Funde irgendwann
einmal präsentiert?
Nach meinem Kenntnisstand
nein. Die vor Ort gemachten Fun-
de wie die Reste des romanischen
Wohnturms wurden vom Landes-
amt für Denkmalschutz und Ar-

chäologie dokumentiert und die
Skelettfunde geborgen. Die Ske-
lette werden nach den Untersu-
chungen im Landesamt für Denk-
malpflege und Archäologie Sach-
sen- Anhalt zurückgeführt und er-
neut bestattet. Über den Ort, wo
dies stattfinden soll, müssen wir
uns noch Gedanken machen.

Nach der Golzener Straße ist
das nächste größere Projekt
dieser Art die Nebraer Straße.
Wie ist da der Stand?
Da ist die Planung aufgenommen
worden. Der Planungsentwurf
liegt auf dem Tisch und soll mit
den Anwohnern sowie mit dem

Rat besprochen werden. Auf-
grund der aktuellen Situation
wird das Land wohl sparen müs-
sen. Nicht direkt bei der Maßnah-
me, aber die Zeitschiene wird
großzügiger ausgelegt. Mit dem
Ausführungsbeginn ist nicht vor
2023 zu rechnen.

Was steht für das aktuelle Jahr
in der Stadt Laucha an?
Im innerstädtischen Bereich läuft
das Vorhaben Thomaeplatz. Die
Mehrkosten werden allerdings zu
Lasten der Maßnahmen Markt
und Bahnhofstraße gehen. Wir
hoffen, dass wir in diesem Jahr
wenigstens die Planungen für den
Markt und die Bahnhofstraße vo-
rantreiben können.

In vielen Städten und Kommu-
nen hat das neue Förderpro-
gramm „Lebendige Zentren“
Einzug gehalten.
Ja, es wird vor allem Gedanken
zu Energiesparmaßnahmen und
Ökologie aufgreifen. Es wird aller-
dings keinen fließendenÜbergang
zwischen altem und neuem Pro-
gramm geben. Wir werden auch
Eigenmittel neu ansparen müs-
sen. Ein ausmeiner Sicht weiteres
wichtiges Ziel ist die Neugestal-
tung des Promenadenweges als
kombinierten Rad- und Gehweg.
Auch in einigen Ortsteilen gibt es
Nachholbedarf, so unter anderem
die Brücke über die Kleine Blinde
in Tröbsdorf. Dies ist ein Einzel-
denkmal in einem schlechten Zu-
stand. Es gibt einige Stimmen, die
den Erhalt der Brücke wünschen.

Apropos Finanzen. Die hohen
Umlagen an Kreis und Ver-
bandsgemeinde waren in der

Vergangenheit immer wieder
Thema im Gemeinderat, wenn
der Haushalt diskutiert wurde.
In diesem Jahr zahlen wir allein
2,8 Millionen Euro an Umlagen
und sonstigen Abgaben. Wir ha-
ben gute Einnahmen, die trotz-
dem nicht ausreichen. Wir fühlen
uns massiv in unserer sogenann-
ten kommunalen Selbstverwal-
tung beeinträchtigt. Wir geben ja
das Geld nicht für Unsinn aus, wir
wollen unsere Stadt mit ihren
Ortsteilen weiter gestalten und
auch den Schuldenabbau weiter
vorantreiben. Mittlerweile sollen
wir sogar in den Finanzaus-
gleichstopf zahlen. Es ist vieles
nicht mehr nachvollziehbar.

Ein weiteres Thema war in der
Vergangenheit regelmäßig der
Bebauungsplan „Südliches
Wohngebiet“. Wie ist da der
Stand?
Das Landesverwaltungsamt hat
den Plan genehmigt, so dass er
nun Rechtskraft erlangt hat. Im
städtischen Gebiet können wir al-
somit der Erschließung beginnen.
Im Areal eines privaten Investors
laufen bereits der Straßenbau,
und die ersten Hausbauprojekte
wurden begonnen. Im Fall der öf-
fentlichen Hand dauert es etwas
länger, weil wir an Ausschrei-
bungsregularien und Erschlie-
ßungsbeitragsrecht als kommuna-
ler Auftraggeber gebunden sind.

Laucha hat ein reiches Ver-
einsleben. Welche Auswirkun-
gen hat Corona?
Die Vereinsarbeit ging tendenziell
gegen Null. An uns sind Vereine
mit der Bitte herangetreten, im
Fall von städtischen Objekten die
Miete zu stunden oder auszuset-
zen. Als Stadt haben wir versucht
zu helfen und haben diesem ent-
sprochen. Wir hoffen, dass das
Vereinsleben bald wieder aufge-
nommen werden kann. Gleiches
gilt im Übrigen auch für unsere
Kabarett-Veranstaltungen im
Obertor, die schon im vergange-
nen Jahr ausgefallen sind.

Sie sind im Elferrat des Lau-
chaer Carnevalvereins. Wie ist
dort die Stimmung?
Die Stimmung im Verein ist sehr
getrübt, weil nichts stattfinden
konnte. Sponsoren und Förderer
haben uns trotzdem weiter unter-
stützt. Wir hoffen sehr, dass wir
im kommenden November in un-
sere 140. Saison starten können.

Bürgermeister Michael Bilstein

Derzeit finden Bauarbeiten zur Umgestaltung des Lauchauer Thomaeplatzes statt. FOTOS (3): TORSTEN BIEL

Im August konnte der neue Spielplatz an der Promenade eingeweiht werden. Er

soll nach und nach mit Geräten ergänzt werden.
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